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Das dramatische Passionsspiel
nach dem Matthäusevangelium
war mit seinen vielen Dialogen
und schwierigen Melodien keine
leichte Aufgabe für die beiden
Kinderchöre und den Jugend-
chor I, aber sie wurde unter der
Leitung von Eva Schad von den
insgesamt 45 Akteuren zwischen
fünf und 16 Jahren sehr zum Ge-
fallen der Zuhörer gelöst.

Mit dem „Hosianna“ stellte
sich Jesus noch im Kirchengang
und zunächst nur von der Kreis-
kantorin am Klavier begleitet im
Kreis seiner Jünger vor, das
Schlagzeug kam dazu und sorgte
umgehend für Musical-Gefühl.
Zwei Violinen und ein Kontra-
bass brachten die nötige Fülle,
Harm Ahlers durfte an der Klari-
nette jazzige Akzente setzen.

Die Chöre sangen sicher, kon-
zentriert und gut abgestimmt, die
Händler erwiesen sich als abso-
lut textsicher. „Tücher, heute für
nur zwei Euro dreißig“ – kein
Wunder, dass Jesus aus der Haut
fährt: „Ihr habt eine Räuberhöh-
le aus dem Tempel gemacht!“

Das folgende „Liebe ist das
höchste Gebot“ blieb nicht das
letzte Solo für Jesus-Darstellerin
Sophia Schrader, der Klarinettist
konnte sich dagegen beim Lied
zum Verrat für 30 Silberlinge
auszeichnen. „Pfiffig“, hatte
Kreiskantorin Schad gedacht, als
sie das gesamte Stück zum ersten
Mal hörte, und das war auch die-
se in zahllosen Proben einstu-
dierte Aufführung.

Vom Abendmahl ging es mit
Soli, Chören und Dialogen in
den Garten, nahtlos weiter zu
Pontius Pilatus und zur Ver-
handlung, bei der sich das Volk
von Jerusalem in rhythmischem
Wechselgesang für Barnabas und

gegen Jesus entschied.
Ein vernehmbares Raunen

ging durch das Publikum, als
zum Ende kurz das Kreuz zu
kippen drohte, aber schließlich
erreichte es sicher seinen Platz,
und der Hammer musste ge-
schwungen werden. Für das letz-
te Tableau brauchte es bei eini-
gen Akteuren noch einen auf-
munternden Schubs, dann stand
die Formation für das große „Er
wird auferstehen“-Finale. Und
als Zugabe wurde dieser be-
schwingt versöhnende Gospel-
song nach dem Applaus für alle
Mitwirkenden sogar noch einmal
wiederholt. Zum Mitklatschen,
versteht sich – es war vollbracht!

Viel Beifall für Kindermusical
Dramatisches Passionsspiel von kleinen Akteuren in der Christuskirche sicher dargeboten

VON ULRICH MÜLLER

GEESTEMÜNDE. „Es ist vollbracht“:
In der Geestemünder Christuskirche
wurde am Sonntag Thomas Rieglers
gleichnamiges Kindermusical mit ei-
nem großem Schlussapplaus be-
dacht.

Die Aufführung von Thomas Rieglers Kindermusical „Es ist vollbracht“ bekam am Sonntag in Geestemünde einen großen Schlussapplaus. Foto map-f


